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Sönulucfcn itt .gnterlnfen. 3m Centrum, im Often
unb im SBeften tagen SÖauproftte füt ^3rioatf)äufer,
Sßiflen unb Rotels fjerauê. Sie Arptettenfirma Sioian
& SonmooS t>at ju ihrem reijenb gelungenen unb for*
menfdt)önen fpotel „Kopal" auct) ben Neubau beS fperrn
Klipl, ©onfifeur, baS „£>otel ©plenbibe" in Arbeit.
@§ oerfpricfjt ebenfalls eine perbe beS ^ölfemegS ju
ro erben.

©ptlbftuSban Sanbquart. Ser ©raubünbner fHegie*

rung ift ber Pan für ein neueS ©plljauS in Sanquurt
oorgetegt morben. Kacß ©infip beSfelben teilt ber

Kleine Kat bem ©ptlrat QgiS mit, baß er gegen bie

Ausführung biefeS projettes nichts einjuroenben habe.

(ScfunbatfcfjuHjauSbau ©Igg. Sie ©emeinbe hat ein*

ftimmig ben Sauplaß für ein nettes ©etunbarfct)ulbauS
unb eine Surntjalle in ber non fierrn Bwmgti jur gtora
erworbenen ©pißer'fpn Siegenfpft an ber Stations*
firaße afgeptiert unb ber Sorfteßerfchaft ben nötigen
Krebit ffr. (1200) erteilt zur Konhtrr en ja uSf d)r ei*

bung für $läne unb Koftenberedfnung.
©aSuerforgnng ber rcpSufrigctt 3itrirf)feegeiueinbc«.

Am rechten ßürichfeeufer finb gegenwärtig bie Korberei*

tungen für bie Serforgung ber ©emeinben non KüSnap
bis nach ©täfa mit Seilet* unb KodfgaS in nollem ©ange.
©S tjat bie girma ©. ©oßweiler in Kilperg bie Kon*

zeffionen jum Segen ber ©aSleitungett non ©taat unb
©emeinben erhalten unb mit ber Ausführung beS Unter*

nehmenS fdjon im legten ©otnmer begonnen, nachbem

auS allen ©emeinben eine große Bat)! oou pioaten fidt)

als Abonnennten aitgemelbet hatten. Sie gefamte An*

läge foil mit ben |>auSanfPüffen, bie unentgeltlich ge=

ftetlt werben, etroa 110 Kilometer Seitungslänge haben.
Außer 1500 pioaten haben fid) auch gabriten als Abon»

nennten angefchloffett, fo baß baS Unternehmen, baS all*
gemein begrüßt tourbe, offenbar profperieren wirb. Sie
©aSfabrit ift in Dbermeilen erripet unb in Sälbe
werben bie ©emeinben SJleilen, fperrliberg unb ©rlen*
bacß mit ©aS oerforgt fein, währenb bie übrigen fid)
noch bis zum grübjahr gebulben müffen. gür bie Ser*
teilung teS SructeS unb um nicht unnötig große SeitungS*

röhren leger, ju müffen, würben auf bem Abfat3gebict
brei ©afomcter errichtet, einer bei ber ©aSfabri! in Steilen,
einer in KüSnap unb einer in ©täfa. Kon ber ©aSfabrit
auS bis ju ben ©afomeiern in KüSnap unb ©täfa finb
in ben SeitungSgräben Sopelleitungen gelegt, eine fpod)*
bructleitung jttr ©peifung ber ©afonteter unb eine Sei*

tung jur Sebienung ber Abonnenten.

— @S ift noch napitiragen, baß bie bort als
©rbaiterin ber Anlage genannte girma ©uftao ®oß=

weiter & ©o., in Söenblif'ott, wohl bie Urheberin ber

ganzen Unternehmung ift, febocß oou betfelben nur
bie Segung ber Kohrleitungen unb bie gnftallaüonen
in ben Käufern felbft ausgeführt hat. Sie Ausführung
ber eigentlichen ©aSmerfanlage in teilen, b. h- ber
gabritgebäube, Ketortenöfen, mafchinellen ©inripungen,
beS SeleffopbefptcrS, fowie ber ©oSbefjälter* unt> Sruct*
reglerftationen in ©rlenbach unb ©täfa ift burd) bie

girma ©arl grande, Rurich unb Bremen, erfolgt
unb üwar nach ben planen beS fperrn Ingenieur
Sffieiß, Siret'tor beS ftäbtifcßen ©aSwertS in
3 ü r i rf), bem auch bie Dberbauleitung ber Anlage über*

tragen worben war.

©aSwer! Arbott. Lieber baS pojeft ju einem ©af*
werte, baS für eine Seoölterung non 32,000 Seelen

genügen foil, hat fjerr ©aSbireftor Käfer in ©chaffhaufen
ein ©utapen abzugeben.

äßaffetDcrforgung Kirdjborf Sent (Sent). Sie ©in*
wohnergemeinbe Kircßborf hat bie ©rftellung oon fpb*

ranten befcßloffen. Sie SBafferoerforgung wirb bemnach
juftanbe tommen.

Kanalbau ®enua=Sttfel. Ser Ingenieur ©aminaba,
ber Autor beS pojefteS betreffenb Kanal burch bie

Alpen, antwortet in ber peffe auf einige bezügliche Se*
beuten gegen fein Söert, foweit eS bie Sraoerfierung
ber Alpen betrifft: ©ein pojett erforbere fo wenig
SBaffer, baß beffen genügenb oorhanben fei; bie @iS*

bilbung im Kanal werbe baburd) oerhinbert, baß immer
entweber baS SBaffer in Bewegung ober bie Kanal*
fcßleufen leer feien.

Uüdidm 6a$leituttgett.
Korrefponbenj.)

^)n einer ber leßten Sümmern biefeS 33latteS wirb
ein einfacher Apparat befprocßen jur Auffipung oon
unbicßten Stetten bei ©aSinftallationen. ©o jwectmäßig
ber Apparat unb fo einfach feine pmbbaöuttg unS er*
fäjeint, fo fcßeint eS nact) unfern langjährigen ©rfahrungeit
noch beffer, folgen unbichten ©teilen fo oiel wie möglich
oorpbeugen. Qn ber 9teget wirb ber ^nßaber beS ©aS*
wertes ober ber ©aSoerforgung fämttiche ^nftallationen,
alfo auch biejenigen ber pioatinftatlateure, auf ihre
Sidhtheit prüfen mit bem gewöhnlichen pobierapparat
(pobierpütnpli). Sei biefen groben tann man nie genau
genug fein. Qeber gute 9Jtonteur tann eine neue ©aS=
ieitung — unb jwar oßne fünftlidt)e, unerlaubte $ilfS*
mittel — ganj ftrfier bicfjt machen. Sßährenb ber Süton*

tage foil er oon fpit ju 3eit mit bem ^robierapparat,
ber jebem SRonteur mitzugeben ift, ©tüct für ©tüct ber
Qnftaüation auf ®ict)tbeit probieren. Aöirb bieS oer*
fäumt, fo ift eS bei großen ^nftaltationen feljr zeitraubenb
unb faft unmöglich bie gehler zu h^en. Sie weiften
©aSwerte begnügen fidt) in ber Kegel mit biefer einen
pobe nach fertig erftetlter ^nftaüation, bie einer ©ebüfjr
unterliegt.

SBenn man aber weiß, wie manchmal bei Keubauten
noch fpanbwerf'Sleute aller Art bewußt ober unbewußt
mit ben montierten Seitungen in mehr ober weniger
fanfte Serüpung tommen, begreift man, baß bie gn*
ftallationen öftetS oor bem Sezug ber SBohnungen un*
hießt werben. @S tommt nodh hinzu bie gnftaHation
ber Seleuü)tungStörper. Auch &ei biefer tonnen tleinere
Unbicf)tt)eiten entftehen bei nicht ganz ßut oerfdjraubten
Kohren. Sor allem aber finb bie Sampen, Aßanbarme,
Srenner, Kugelgelenfe u. f. w. nicht immer bip. Sie
wenigften gnftallateure prüfen biefe Seleu^tungStörper
oor ber Kfontage. Sei ©rftellung einer neuen ©aS*
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl
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in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
a
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Bauwesen in Jnterlaken. Im Zentrum, im Osten
und im Westen ragen Bauprofile für Privathäuser,
Villen und Hotels heraus. Die Architektensirma Vivian
â Vonmoos hat zu ihrem reizend gelungenen und for-
menschönen Hotel „Royal" auch den Neubau des Herrn
Michel, Confiseur, das „Hotel Splendide" in Arbeit.
Es verspricht ebenfalls eine Zierde des Höhewegs zu
werden.

Schnlhausban Landquart. Der Graubündner Regie-

rung ist der Plan für ein neues Schulhaus in Lanquart
vorgelegt worden. Nach Einsicht desselben teilt der

Kleine Rat dem Schulrat Jgis mit, daß er gegen die

Ausführung dieses Projektes nichts einzuwenden habe.

Seknndarschulhausbau Elgg. Die Gemeinde hat ein-

stimmig den Bauplatz für ein neues Sekundarschulhaus
und eine Turnhalle in der von Herrn Zwingli zur Flora
erworbenen Spiller'schen Liegenschaft an der Stations-
straße akzeptiert und der Vorsteherschaft den nötigen
Kredit Fr. (1200) erteilt zur Konkurrenzausschrei-
bung für Pläne und Kostenberechnung.

Gasversorgung der rechtsufrigen Ziirichseegemeinden.
Am rechten Zürichseeufer sind gegenwärtig die Vorberei-

tungen für die Versorgung der Gemeinden von Küsnacht
bis nach Stäfa mit Leucht- und Kochgas in vollem Gange.
Es hat die Firma G. Goßweiler in Kilchberg die Kon-

Zessionen zum Legen der Gasleitungen von Staat und
Gemeinden erhalten und mit der Ausführung des Unier-
nehmens schon im letzten Sommer begonnen, nachdem

aus allen Gemeinden eine große Zahl von Privaten sich

als Abonnennten angemeldet hatten. Die gesamte An-
läge soll mit den Hausanschlüssen, die unentgeltlich ge-

stellt werden, etwa 110 Kilometer Leitungslänge haben.
Außer 1500 Privaten haben sich auch Fabriken als Abon-
nennten angeschlossen, so daß das Unternehmen, das all-
gemein begrüßt wurde, offenbar prosperieren wird. Die
Gasfabrik ist in Obermeilen errichtet und in Bälde
werden die Gemeinden Meilen, Herrliberg und Erlen-
bach mit Gas versorgt sein, während die übrigen sich

noch bis zum Frühjahr gedulden müssen. Für die Ver-
leilung des Druckes und um nicht unnötig große Leitungs-
röhren legen zu müssen, wurden auf dem Absatzgebiet
drei Gasometer errichtet, einer bei der Gasfabrik in Meilen,
einer in Küsnacht und einer in Stäfa. Von der Gasfabrik
aus bis zu den Gasometern in Küsnacht und Stäfa sind
in den Leitungsgräben Dopelleitungen gelegt, eine Hoch-
druckleitung zur Speisung der Gasometer und eine Lei-

tung zur Bedienung der Abonnenten.

— Es ist noch nachzuiragen, daß die dort als
Erbauerin der Anlage genannte Firma Gustav Goß-
weiler <.ì Co., in Bendlikon, wohl die Urheberin der

ganzen Unternehmung ist, jedoch von derselben nur
die Legung der Rohrleitungen und die Installationen
in den Häusern selbst ausgeführt hat. Die Ausführung
der eigentlichen Gaswerkanlage in Meilen, d. h. der
Fabrikgebäude, Retortenöfen, maschinellen Einrichtungen,
des Teleskopbehälters. sowie der Gasbehälter- und Druck-
reglerstationen in Erlenbach und Stäfa ist durch die

Firma Carl Francke, Zürich und Bremen, erfolgt
und zwar nach den Plänen des Herrn Ingenieur
Weiß, Direktor des städtischen Gaswerks in
Zürich, dem auch die Oberbauleitung der Anlage über-

tragen worden war.

Gaswerk Arbon. Ueber das Projekt zu einem Gas-
werke, das für eine Bevölkerung von 32,000 Seelen

genügen soll, hat Herr Gasdirektor Käser in Schaffhausen
ein Gutachten abzugeben.

Wassetversorgung Kirchdorf Bern (Bern). Die Ein-
wohnergemeinde Kirchdorf hat die Erstellung von Hyd-

ranten beschlossen. Die Wasserversorgung wird demnach
zustande kommen.

Kanalbau Genua-Basel. Der Ingenieur Caminada,
der Autor des Projektes betreffend Kanal durch die

Alpen, antwortet in der Presse auf einige bezügliche Be-
denken gegen sein Werk, soweit es die Traversierung
der Alpen betrifft: Sein Projekt erfordere so wenig
Wasser, daß dessen genügend vorhanden sei; die Eis-
bildung im Kanal werde dadurch verhindert, daß immer
entweder das Wasser in Bewegung oder die Kanal-
schleusen leer seien.

Undichte kasleitnngen.
>. Korrespondenz.)

In einer der letzten Nummern dieses Blattes wird
ein einfacher Apparat besprochen zur Aufsuchung von
undichten Stellen bei Gasinstallationen. So zweckmäßig
der Apparat und so einfach seine Handhabung uns er-
scheint, so scheint es nach unsern langjährigen Erfahrungen
noch besser, solchen undichten Stellen so viel wie möglich
vorzubeugen. In der Regel wird der Inhaber des Gas-
werkes oder der Gasversorgung sämtliche Installationen,
also auch diejenigen der Privatinstallateure, auf ihre
Dichtheit prüfen mit dem gewöhnlichen Probierapparat
(Probierpümpli). Bei diesen Proben kann man nie genau
genug sein. Jeder gute Monteur kann eine neue Gas-
leitung — und zwar ohne künstliche, unerlaubte Hilss-
Mittel ganz sicher dicht machen. Während der Mon-
tage soll er von Zeit zu Zeit mit dem Probierapparat,
der jedem Monteur mitzugeben ist, Stück für Stück der
Installation auf Dichtheit probieren. Wird dies ver-
säumt, so ist es bei großen Installationen sehr zeitraubend
und fast unmöglich die Fehler zu heben. Die meisten
Gaswerke begnügen sich in der Regel mit dieser einen
Probe nach fertig erstellter Installation, die einer Gebühr
unterliegt.

Wenn man aber weiß, wie manchmal bei Neubauten
noch Handwerksleute aller Art bewußt oder unbewußt
mit den montierten Leitungen in mehr oder weniger
sanfte Berührung kommen, begreift man, daß die In-
stallationen öfteis vor dem Bezug der Wohnungen un-
dicht werden. Es kommt noch hinzu die Installation
der Beleuchtungskörper. Auch bei dieser können kleinere
Undichtheiten entstehen bei nicht ganz gut verschraubten
Rohren. Vor allem aber sind die Lampen, Wandarme,
Brenner, Kugelgelenke u. s. w. nicht immer dicht. Die
wenigsten Installateure prüfen diese Beleuchtungskörper
vor der Montage. Bei Erstellung einer neuen Gas-
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oerforgungêantage tjaben mir bie 93eftimmung eingeführte
bafj nad) Stftontage ber S3eteud)tung§förper eine
roeitere ?ßrobe oorgenommen unb erft, menn biefe ben

2tnforberungen enifpridjt, ber @alf)af)n geöffnet rnirb.
$iefe jroeite ?ßrobe machen mir foftentoS.

5Rad) unfern mehrjährigen ©rfafjrungen ftnb, toie
fcfjott oben erroäfjnt, fetjr oiete 93eteucf)tungêïôrper, mand)»

tnal and) ßugelgetenfe, unbidjt. 9tuf ©runb biefer
hoppelten, genauen Prüfung fyaben wir fefyr roenig mit
unbicf)ten 3nfioHat'0"en ju tun. SÛBir îônnen bafyer
biefe SRafjnafpnen im Qntereffe ber Slbonnenten, $n=
ftattateure unb be3 ©a§roerte§ fefyr jur 91ad)at)mung
empfehlen ; nad) einem $robe=|)aIb> ober =®anjjat)r rairb
man nid)t meljr baoon abgehen.

7S0

Versorgungsanlage haben wir die Bestimmung eingeführt,
daß nach Montage der Beleuchtungskörper eine
weitere Probe vorgenommen und erst, wenn diese den

Anforderungen einspricht, der Gashahn geöffnet wird.
Diese zweite Probe machen wir kostenlos. >

Nach unsern mehrjährigen Erfahrungen sind, wie
schon oben erwähnt, sehr viele Beleuchtungskörper, manch-

mal auch Kugelgelenke, undicht. Auf Grund dieser
doppelten, genauen Prüfung haben wir sehr wenig mit
undichten Installationen zu tun. Wir können daher
diese Maßnahmen im Interesse der Abonnenten, In-
stallateure und des Gaswerkes sehr zur Nachahmung
empfehlen; nach einem Probe-Halb- oder -Ganzjahr wird
man nicht mehr davon abgehen.
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